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Auch das 3. VdF-Camp für Vertragslose ein Erfolg 

• 35 Teilnehmer in sechs Wochen 

• 19 Spieler haben währenddessen einen Verein gefunden 

• Geänderte Transferrichtlinien 

 

Aller guten Dinge sind drei. Zum dritten Mal veranstaltete die VdF gemeinsam mit dem AMS im VIVA 

Landesportzentrum in Steinbrunn das Sommercamp für vereinslose Spieler, das am 11. August den 

Schlusspfiff erfuhr. 

Sechs Wochen wurden unter Cheftrainer Herbert Gager in Kombi mit intensiver Betreuung durch 

KADA (Karriere Danach)-Laufbahnberater und VIVA beste Bedingungen garantiert. Neben den 

Trainingseinheiten konnten die Spieler vor allem beim Vierländerturnier in Draßburg Praxis sammeln 

und sich Scouts und Vereinsvertretern präsentieren. Von den insgesamt 35 Teilnehmern fanden 19 

Spieler einen Verein, acht davon als Profi, die anderen als Amateure oder Vertragsamateure. Der 

eine oder andere konnte dank der geänderten Transferbestimmung des ÖFB für arbeitslose Profis 

nach dem 15. Juli- dem bisherigen Ende der Transferzeit unterhalb der Ersten Liga- noch einen Verein 

finden. Oliver Prudlo, Camp- Projektleiter der VdF: „Die Erweiterung des Transferfensters ist ein 

positiver, erster Schritt. In weiterer Folge sollte es  für arbeitslos gemeldete Spieler zu einer 

Anpassung an die Transferzeiten der Bundesliga kommen. Das liegt auch im Interesse der Vereine, 

die sich zahlreich an uns gewandt haben.“ 

Grundsätzlich ist  Prudlo mit dem Verlauf des Camps zufrieden: „Es ist wichtig, dass wir den 

arbeitslosen Profis in ihrer schwierigen Situation die Möglichkeit zum professionellen Training im 

Camp bieten können. Und, dass wir ihnen gemeinsam mit den Laufbahnberatern von KADA die 

Bedeutung frühzeitiger, beruflicher Orientierung für die Zeit nach der aktiven Profikarriere 

nahebringen können. In den letzten Jahren hat das durchaus Anklang gefunden." 

 

 

 

Vereinigung der Fußballer – eine Fachgruppe der 


